
POMA
Ihre SPD-Ortsverbands-Zeitung für
Pietenfeld, Ochsenfeld, Möckenlohe und Adelschlag

Seite 3:
Gastbeitrag des
MdB Michael Schrodi

Seite 5:
Vorstellung des
Bürgermeisterkandidaten
für Adelschlag

Seite 6:
Nahwärmenetz  Möckenlohe



Der 58-Jährige Böhmfelder hat zwei erwachsene Kinder und
ist bei der AUDI AG beschäftigt. Mitglied der SPD ist er seit
2005 und seit 2008 Vorsitzender der SPD Böhmfeld.

Aufgewachsen ist er in einem 1000 Seelen Dorf im Neckar Oden-
wald Kreis. Nach dem Maschinenbaustudium in Karlsruhe sam-
melte er berufliche Erfahrungen in Frankreich, USA, Bulgarien,
Schweiz und Österreich. 1998 wurde er in Böhmfeld sesshaft. In
seiner Freizeit ist er politisch aktiv, interessiert sich für das Thema
Energie, ist Energieberater, hat den Trainerschein Fußball und
wandert gerne. 2008 bis 2014 war er Gemeinderat und Jugend-
beauftragter in Böhmfeld. Seit 2009 engagiert er sich im SPD-Unter-
bezirk Eichstätt und seit 2018 im
Vorstand der SPD Oberbayern.
Besonders wichtig ist ihm der Be-
reich Umwelt-Klima-Energie und
das Thema Bildung und Jugend.
Weber ist Mitbegründer und Vor-
standsmitglied im Energiebündel
Landkreis Eichstätt, Vorstandsmit-
glied der Energiegenossenschaft
EI-ND-SOB-Aichach und Mit-
begründer und Aufsichtsratsvor-
sitzender der Baugenossenschaft
unsIN in Ingolstadt.

Hauptthemen für den Landrats-
wahlkampf sind laut Weber Um-
welt-Klima-Energie, Wirtschaft,
Bildung und Jugend, Wohnen und
Wohnungsbau, Kliniken und Pfle-
ge, Senioren und Verkehr.
„Gerade im Bereich Umwelt-Kli-
ma-Energie muss der Landkreis
eine führende Rolle einnehmen", so der Landratskandidat. „Dazu
werbe ich darum, einen Klimaschutzbeauftragten im Landratsamt
zu installieren, der sich unter anderem um Energieeffizienz, rege-
nerative Energieerzeugung, Klimaschutz und Nachhaltigkeit küm-
mert. Dies soll dann als Leitbild im Landkreis verankert werden", so
Weber. Im Bereich der Wirtschaft sollen vor allem die wirtschafts-
schwächeren Regionen im Landkreis gestärkt werden. Im Bereich
von Jugend und Bildung muss daran gearbeitet werden, gleiche
Bildungschancen zu bekommen.

Der Landkreis sollte dabei die Kommunen weiter unterstützen. Der

"Ich kann es und ich will es"
Dr. Bernd Weber ist der Landratskandidat der SPD für den Landkreis Eichstätt.

soziale Wohnungsbau muss auch durch den Landkreis unterstützt
werden, insbesondere in Verbindung mit den Themen Pflege und
Anwerbung von Pflegekräften. "Der Landkreis unterstützt dazu ak-
tiv Baugenossenschaften für sozialen, klimafreundlichen Woh-
nungsbau", so Weber, "Unter vorausschauender Seniorenpolitik
verstehe ich auch Mehrgenerationenhäuser und betreutes Woh-
nen zu fördern", so der Böhmfelder. "Im Bereich unserer Kliniken
brauchen wir langfristige Konzepte um die Standorte in Eichstätt
und Kösching zu sichern. Dies wird uns finanziell fordern", so We-
ber:

Im Bereich Verkehr muss der Schwerpunkt im Ausbau des ÖPNV

mit Lösungen für bisher schwach frequentierte Strecken sein. Dazu
müssen Gemeinden und Landkreis an einem Strang ziehen. Auch
im Bereich des Radwegenetzes soll die schon gute Infrastruktur
weiter ausgebaut werden.

Das genaue Programm zur Landrats- und Kreistagswahl wir in den
kommenden Monaten ausgearbeitet und dann vorgestellt. "Die Zu-
sammensetzung unserer Kreistagsliste ist ein hervorragendes An-
gebot für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis. Dafür werbe
ich bis zum 15. März 2020", so der frisch gewählte Landratskandidat.

Adventsmarkt
in Adelschlag am 8.
Dezember ab 13 Uhr

Unser Bürgermeister-
Kandidat Bernd

Bredendiek bäckt mit
seiner Tochter

Antonia die
leckersten

Pfannkuchen...
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Nun war ja eigentlich
alles perfekt...
Schmelz: Nicht so schnell. Es
kamen noch einige andere Pro-
bleme auf uns zu. Zum einen
musste das Netz hydraulisch
berechnet und ausgelegt wer-
den. Dazu hatte Behringer in
Neuburg Firmen an der Hand,
die diese Berechnung vornah-
men. Anhand dieser Auslegung
und die Anzahl der Teilnehmer
konnte eine Wirtschaftlichkeits-
berechnung vorgenommen wer-
den. Das Ergebnis dieser
Wirtschaftlichkeitsberechnung

ist: 6 CENT/kWh mit einen
Grundbetrag von 119€ /Monat.

Für die Teilnehmer, die mehr wie
15kW verbrauchen, muss zu-
sätzlich ein Beitrag als Fairness
gegenüber den anderen Teil-
nehmer erhoben werden. Bei
der Berechnung sind nicht die
Kosten der Feinteerschichten
berücksichtigt. Dazu musste mit
der Gemeinde in Verbindung
über eine Dorferneuerungs-
maßnahme verhandelt werden.
Auch eine Standortfestlegung
für die Heizung musste geklärt

werden. Dazu sind verschiede-
ne Orte besichtigt worden.
Schließlich war die Idee gebo-
ren, im erweiterten Feuerwehr-
haus im Keller die Heizung ein-
zuplanen. Hier musste auch mit
der Gemeinde verhandelt wer-
den.
Als endgültig die Zahlen auf
dem Tisch lagen, war es natür-
lich so, dass eine Diskussion
nicht nur bei den Teilnehmern
stattfand, sondern auch bei den
Nichtteilnehmern, was für die
Projektanten nicht besonders
erbaulich war...

Die Folge war, dass einige Teil-
nehmer wieder absprangen.
Somit war das Nahwärmenetz
Möckenlohe durch den negati-
ven Touch gefährdet.  Ich habe
daraufhin eine sofortige
Mitgliederversammlung einbe-
rufen um zu klären, wer eigent-
lich im Kern mitmachen möch-
te. Zum Glück haben sich nur
zwei Teilnehmer vom Nah-
wärmenetz verabschiedet. Auf-
grund der reduzierten Teil-
nehmeranzahl musste eine
nochmalige Wirtschaftlichkeits-
berechnung vorgenommen wer-
den. Die Mehrkosten tragen
aber alle Teilnehmer und die
Gemeinde mit, um das gesteck-
te Ziel nicht zu gefährden.   Es
wurde ein neuer Vertrag mit den
entsprechenden Mehrkosten
von allen Teilnehmern unter-
schrieben und abgesegnet.

Nun ist alles festgezurrt und
es geht in die Umse-
tzungphase. Was sagt dein
Bauchgefühl?
Schmelz: Ich tue mich sichtlich
leichter, weil man eine konkrete
Zielvorgabe hat, an der man
sich orientieren kann. Der Weg
zuvor war teilweise ein Abtasten
im "Nebel"...
Natürlich werden weitere
Unabwägbarkeiten bei der Um-
setzung nicht ausbleiben. Doch
werden wir auch diese mit un-
seren Teilnehmern meistern!

Im Keller eines Teilnehmers

DENKEN MUSS ERLAUBT SEIN!!
DAS „GEISS-GELÄNDE“ IN
OCHSENFELD

Mit 7.200 qm steht
bereits seit einigen
Monaten ein alter

Pferdehof samt Wohnhaus mit
großem Grundstück zum Ver-
kauf. Laut Gemarkung (siehe
Skizze) liegt das Grundstück
mitten im Ortskern und ist kom-
plett erschlossen. Durch den
hohen finanziellen und er-
schließungstechnischen Auf-
wand wird dieses Grundstück
wohl privat veräußert. Dies hat
zufolge, dass die Gemeinde
keinen Einfluss darauf nehmen
kann, wie sich der Ort hier ent-
wickeln wird.
Unser Ortsverband plädiert für
die Prüfung eines Erwerbs des
Grundstückes. Denkbar wäre

hier Sozialer Wohnbau oder
etwa ein „Mehr-Generationen-
Projekt“. Auch haben sich schon
kurzzeitig Investoren für das
Grundstück interessiert.

JUNGES WOHNEN
Ähnlich wie in fränkischen Ge-
meinden schwebt unserem
Ortsverband ein Projekt für
„Junges Wohnen“ vor. Bei den
horrenden Grundstückspreisen
in unserer Region ist es den
nachfolgenden Generationen
nicht mehr so ohne Weiteres
möglich bezahlbaren Wohn-
raum zu erwerben. Viele junge
Mitbürgerinnen und Mitbürger
möchten vielleicht auch eher
„allein“ wohnen, aber das nicht
unbedingt zu Hause – und weg-
ziehen wollen sie auch nicht. Mit
dem Projekt „Junges Wohnen“

streben wir den Bau von Wohn-
häusern mit mehreren unter-
schiedlich großen Wohnungen
an. Hier können Singles, junge

Paare und auch Studenten für
bezahlbare Mieten wohnen. So
halten wir unsere „jungen Leu-
te“ in der Gemeinde. Die Mög-
lichkeit einer Förderung durch
den Freistaat muss hierbei noch
geprüft werden...

SPD Für eine erfolgreiche
Gemeindepolitik
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Zudem hat für mich die Aus-
gewogenheit, die Parität der
Gemeinden bei der Besetzung
des Gemeinderates absolute
Priorität. Es kann nicht sein,
dass der Namensgeber unserer
Gemeinden (Adelschlag) nur
mit einer Stimme im Gemeinde-
rat vertreten ist…

Dasselbe gilt für die Abbildung

und Darstellung der Generatio-
nen. Jede Altersgruppe und
Generation sollte eine glaubhaf-
te Stimme im Gemeinderat ha-
ben.

Politisches Parteigekungel darf
es unter meiner Führung nicht
geben, soll heißen, meine
Mannschaft wird, unabhängig
von der Parteifarbe, nach Kom-

petenz und Leistungswillen auf-
gestellt. Das gilt insbesondere
für die Besetzung der Vertreter-
posten (2. und 3. Bürgermeis-
ter/in)…

Mein Motto ist:
„Wenn ich etwas beginne oder
eine Entscheidung fälle, egal ob
Beruf oder Berufung, dann pas-
siert dies mit absoluter Leiden-

schaft und einem unbändigen
Willen zum Erfolg. Das ist mei-
ne Triebfeder in allem was ich
tue – sonst müsste und würde
ich dieses Machwerk nicht be-
ginnen!“

„Jeden Tag ein Schritt nach
vorne, ist im gesamten Jahr eine
gute Strecke…!“
                                     BB

Wie ist eigentlich der
Grundgedanke ent-
standen, das Thema

regenerative Energien in der
Gemeinde aufzunehmen?
Schmelz: Das Erzeugen Rege-
nerativer Energie ist eine der
größten Herausforderungen
unserer Zeit. Wie wichtig dieses
Thema ist, zeigt sich dadurch,
dass in unserer Gemeinde ein
Arbeitskreis gebildet wurde, der
die Aufgabe hatte, auszuloten,
welche Maßnahmen notwendig
sind, um CO2 zu vermeiden.
“Um das Projekt umsetzen zu
können wurde unser Arbeits-
kreis von Professor Brautsch
(Hochschule Regensburg) un-
terstützt. Es begann eine
Standortanalyse aller vier Ort-
schaften. Als Grundlage für die
Untersuchung wurden thermi-
sche Betrachtungen (Nah-
wärmenetz) angestellt als auch
alternative Energieformen wie
etwa Solartechnik untersucht.

Welche Ergebnisse haben die
Untersuchungen gebracht?
Schmelz: Den Startschuss
machte Ochsenfeld. Der an-
fänglichen Begeisterung mach-
te bald Resignation Platz.
Einerseits waren die Wege zu
weit oder es sprangen Teilneh-
mer ab. Dieses individuelle Ver-
halten und diese räumlichen

NAHWÄRMENETZ
MÖCKENLOHE

Chronologische Entwicklung / Interview mit Werner
Schmelz (3. Bürgermeister von Adelschlag,
Energiebeauftragter der Gemeinde)

Unpässlichkeiten führte dazu,
dass außer Möckenlohe kein
anderer Standort für die Umset-
zung des Nahwärmenetzes ge-
funden werden konnte. Erfreu-
lich war bei der Analyse der al-
ternativen Energien die Umset-
zung von Solartechnik bei der
Kläranlage und der Schule in
Adelschlag...

Warum konnte sich das Nah-
wärmenetz nur in Möckenlohe
durchsetzen?
Schmelz: Das liegt an der Grö-
ße von Möckenlohe. Der Orts-
kern ist klein und die Teilnehmer
relativ nah beieinander. Auch
hier war am Anfang eine große
Begeisterung für diese Idee,
Nahwärmenetz zu planen, ge-
wachsen. Es benötigte aber
auch hier ein "langer Atem" um
jeden einzelnen TN zu überzeu-
gen, seine alten Heizungen mit
moderner Technologie CO2-
neutral umzubauen.

Warum hast Du dich gerade
für Möckenlohe eingesetzt ein
Nahwärmenetz aufzubauen?
Schmelz: Ich bin von einem alt-
eingesessenen Bürger in
Möckenlohe massivst angegan-
gen worden, dass die Gemein-
de nicht in der Lage sei, ein
Nahwärmenetz zu planen und
umzusetzen. Man muss wissen,
ich bin Dritter Bürgermeister und
habe mich ein bisschen ange-
griffen gefühlt. Der Vorwurf aber
war berechtigt. Anstatt Studien
zu beauftragen um Analysen zu
betreiben, sollte man die Sache
pragmatisch angehen. Ich habe
mir vorgenommen einen ande-
ren Weg zu gehen. Zum ande-
ren war die Berechnung von
Professor Brautsch nicht gänz-
lich nachvollziehbar was die
Wirtschaftlichkeit anbelangt.

Welchen anderen Weg
 bist Du gegangen?
Schmelz: Zuerst habe ich alle

betroffenen Teilnehmer an ei-
nem großen Tisch zusammen-
geführt. Das schafft für jeden
Einzelnen eine gewisse Mitver-
antwortung zu diesem Thema.
Jede wichtige Entscheidung
ging von Ihnen selbst aus. Das
Gefühl beteiligt zu sein, war
mein Ziel.

 Wie ging es dann weiter?
Schmelz: Meine Aufgabe sah
ich darin, zu koordinieren, Ideen
von den Gruppen umzusetzen
und als Bindeglied für die Ge-
meinde da zu sein. Eine enge
Zusammenarbeit mit Bürger-
meister Andreas Birzer war na-
türlich unerlässlich. Zwei große
Fragen standen im Mittelpunkt.

Einmal in welche Art von Gesell-
schaftsformen wir dieses Projekt
umsetzen können und zum an-
deren brauchten wir technische
Unterstützung. Dieser Ent-
scheidungsprozess war nicht
leicht und wir haben uns damit
sehr schwer getan. Schließlich
entschieden wir uns als Tochter
einer bürgerlichen Gesellschaft
beizutreten. Dazu überzeugte
uns die BEG aus Neuburg-
Schrobenhausen. Für das tech-
nische Know-how unterstützten
uns die Stadtwerke Neuburg.
Ansprechpartner von den Stadt-
werken Neuburg war Lothar
Behringer, der für uns die
Wirtschaftlichkeitsberechnung
vornahm.
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Jede siebte Straßenbrücke
in der Bundesrepublik wird
als mangelhaft eingestuft,

der öffentliche Nah- und Fern-
verkehr ist über seine Kapazi-
tätsgrenzen ausgereizt, Schulen
sind marode, Schwimmbäder
werden geschlossen, der Be-
stand öffentlicher Wohnungen
schrumpft, schnelles Internet ist
für viele nur ein Traum!  Wir
müssen und wollen das ändern
mit einem Investitionspakt für
gleichwertige Lebensverhältni-
sse in unserem Land.

Wir Sozialdemokraten wollen
nicht nur mehr soziale Gerech-
tigkeit und Chancengleichheit in
der Bildung oder zwischen
Männern und Frauen. Nein! Es
geht auch um gleiche Lebens-
chancen in Stadt und Land.  So
beim Klimaschutz , den wir an-
gehen müssen, aber sozial und
gerecht. Das heißt: Durch mas-
sive Investitionen in erneuer-
bare Energien und den Ausbau
des öffentlichen Personen-
nahverkehrs, aber auch durch
die Einführung einer  sozial ge-
rechten CO 2-Prämie die unte-
re und mittlere Einkommen
sogar entlastet. Moralisierende
Appelle gegen den Fleisch-
konsum oder zum Verzicht auf
das Auto helfen dagegen nicht

Für einen
Investitionspakt für
Chancengleichheit
in Stadt und Land
von Michael Schrodi, MdB

weiter. Genauso setzen wir uns
dafür ein, dass die junge Stu-
dentin in München und der Fa-
milienvater, der im Altmühltal
Angestellter eines Fachbetriebs
ist, gleiche Chancen haben.
Beide brauchen bezahlbaren
und attraktiven Wohnraum, ei-
nen verlässlichen und komfor-
tablen ÖPNV, ein Gesundheits-
system, bei dem man nicht
wochen- oder monatelang auf
einen Arzttermin warten muss.
Gleichwertige Lebensverhält-
nisse für Stadt und Land – das
ist das Ziel!

Ich bin für einen mutigen
Investitionspakt zur Moder-
nisierung unseres Landes! Klar
ist: Die öffentliche Infrastruktur
- also Straßen und Schienen,
Schulen und Krankenhäuser,
Stromversorgung und bezahlba-
re Wohnungen - ist Aufgabe von
Bund, Land und Kommunen.
Privatisierungen waren und sind
auch zukünftig nicht der richtige
Weg. Vor allem Teile der Kom-
munen haben finanzielle Proble-
me, die notwendigen Investitio-
nen zu tätigen, dort spüren und
sehen die Menschen den
Investitionsstau: marode Schul-
gebäude, Schlaglöcher, ge-
schlossene Schwimmbäder. Ein
Förder-system für gleichwertige

Lebensverhältnisse in allen Re-
gionen, mit dem wir bewusst
auch die Städte und Gemeinden
stärken wollen hat die SPD 2018
in den Koalitionsvertrag verhan-
delt! Wir setzen diese Vereinba-
rungen nun Schritt für Schritt
um.

Ein solcher Investitionspakt  ist
nicht sozial gerecht und volks-
wirtschaftlich sinnvoll. Der dazu
notwendige Beitrag muss auf die
Bürgerinnen und Bürgerinnen
gerecht nach ihrer Leistungsfä-
higkeit verteilt werden. Wir müs-
sen deshalb zum einen Spitzen-
einkommen und große Vermö-
gen wieder mehr zur Finanzie-
rung der notwendigen
Investitionsmaßnahmen heran-
ziehen, beispielweise über einen
angemessenen Steuersatz auf
Spitzeneinkommen, die Reakti-
vierung der Vermögensteuer
und durch eine effektive Besteu-
erung von Digitalkon-zernen.
Gleichzeitig wollen wir durch
Steuer- und Abgabensenkungen
für mittlere und geringe Einkom-
men diese entlasten und so die
Binnenkonjunktur stärken.

Wir vererben den nächsten Ge-
nerationen nicht nur einen öf-
fentlichen Kontostand, sondern
vor allem gute Lebenschancen.

Wir wollen den nächsten Gene-
rationen ein modernes und
zukunftsfähiges Land hinterlas-
sen. Dafür wollen wir in den
nächsten Jahren mehr Geld ein-
setzen. Zum Wohl der Vielen
statt für den Profit von Wenigen.

Euer und Ihr, Michael Schrodi

IMPRESSUM
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Unsere Gesellschaft über-
altert. Die Alterspyrami-
de belegt dies ganz

deutlich. Besonders auf dem
Land verlieren ältere Menschen
oft den „mobilen“ Anschluss und
sind dringend auf Unterstützung
angewiesen. Aber auch berufs-
tätige Eltern und Jugendliche
oder Bürger, die ihren Führer-
schein auf Zeit abgeben muss-
ten, oder Asylsuchende, die in
unseren Dörfern untergebracht
sind, brauchen eine Verkehrs-
Anbindung an das nächst-
gelegene Zentrum, in unserem
Fall die Große Kreisstadt
Eichstätt.

Unsere regionaler SPD-Orts-
verband setzt sich für eine zeit-
nahe Umsetzung einer gut
getakteten Buslinie (über den
Tag flexibilisiert zwischen 1-2

PENDELBUSLINIE
KONSTEIN-ADELSCHLAG

Stunden) zwischen Wellheim-
Konstein und Eichstätt ein, um
für die genannten Herausforde-
rungen und Lebenssituationen
unserer Bürger Lösungen anzu-
bieten und wenn möglich sehr
zeitnah umzusetzen.

Für die Umsetzung des Projek-
tes muss der Landkreis
Eichstätt und die an der Buslinie
beteiligten Gemeinden
Wellheim-Konstein, Hardt,
Biesenhard, Ochsenfeld und
Adelschlag einen gemeinsamen
Nenner finden. Unsere Aufgabe
als SPD-Ortsverein ist es, uns
für die neue Buslinie „stark zu
machen“ und das Projekt mit
anzuschieben. Es kann nicht
sein, dass Ochsenfeld bei einer
Entfernung von zehn Kilometern
nach Eichstätt gefühlt am Ende
des Landkreises liegt, während

Pietenfeld, Obereichstätt und
die Ortschaften der Eichstätter
Platte bestens in den Nahver-
kehr eingebunden sind. Die Bür-
ger in den betroffenen Gemein-
den fühlen sich zurecht „abge-
hängt“!

Die angedachte Planung (siehe
Schaubild/Grafik) der Linie führt
von

- Wellheim-Konstein (2 Halte-
stellen sinnvoll) über

- Hardt – Biesenhard (2 Halte-
stellen) nach

- Ochsenfeld mit Endstation
Adelschlag-Bahnhof.

Besonders erfreulich ist, dass
unsere Gemeinde und einstim-
mig alle Gemeinderäte für den
Bedarf einer Buslinie gestimmt
haben. Hier erging ein entspre-
chendes Schreiben an das
Landratsamt  - hier ein Auszug:

„Die von der Gemeinde Adel-
schlag und dem Markt Wellheim
gewünschte Buslinie Konstein –
Wellheim – Hard – Biesenhard
– Ochsenfeld – Adelschlag
Bahnhof – Pietenfeld (Schnell-
busanschluss nach Ingolstadt;
hier vor allem Klinikum und
West-Park) wird vom Gemein-
derat weiter als unverzichtbar
angesehen, um die gewünsch-
ten Entlastungen für den Berufs-
pendlerverkehr nach Ingolstadt
erreichen zu können.

Der Gemeinderat ist der Mei-
nung, dass der Abschluss-
bericht hier nur unzureichend
auf den Wunsch und die
bedürfnisse der Einwohner ein-
geht. Ferner ist  es doch so,
dass der Besteller, sprich hier
der Markt Wellheim und die Ge-
meinde Adelschlag, die Defizit-
kosten tragen muss, so dass der
Landkreis solch ein Leuchtturm-
projekt durchaus fördern mittra-
gen könnte.“

Die gesamte Verkehrs-
situation durch Ver-
kehrsaufkommen und

Mobilitätswandel in Bayern ist
im Umbruch. Die Überlastung
durch Mautverlagerungen,
Infrastrukturstau und maroden
Straßen ist mehr als offensicht-
lich und der Staat wie die Kom-
munen mit der Planung und
Umsetzung der anstehenden
Aufgaben meist überfordert.
Trotzdem muss gehandelt wer-
den – vor allem in unseren Ge-
meinden...

Die Verkehrssituation in
Pietenfeld ist nahezu optimal.
Die Bundesstraße führt ohne
großmächtige Berührungspunk-
te an der Hauptgemeinde
vorbei. Leider wurde bei der
bereits durchgeführten Dorfer-

VERKEHRSKONZEPT
FÜR UNSERE GEMEINDEN

neuerung nicht an Strom-
zapfsäulen gedacht. Hier muss
nachgebessert werden, sowohl
für E-Autos wie auch für E-
Bikes...
In Adelschlag ist die Verkehrs-

situation seit Jahrzehnten kata-
strophal. Bereits 1955 gab es
erste Überlegungen für eine
Umgehung. Das ist nun schon
64 Jahre her – und getan hat
sich überhaupt nichts. Die Ort-
schaft wird von einer Staatsstra-
ße durchschnitten.
Verantwortlichkeiten werden
zwischen Kommune und Frei-
staat hin- und hergeschoben.

Die Belastungen für die Anlieger
sind schier unerträglich und
auch das Kanalsystem leidet
unter den starken Vibrationen
des Fernverkehrs, der durch die
Bundesstraßenmaut zuneh-
mend auf die Staatsstraße ver-
lagert wird. Zudem müssen im
Zuge der Dorferneuerung und
der Sanierung des Bahnhof-
geländes Stromzapfsäulen ein
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geplant werden, u.a. auch für E-
Bikes...

Ähnlich wie in Adelschlag, so ist
auch Möckenlohe von densel-
ben Problemen betroffen. Die
Staatsstraße durchtrennt die
Gemeinde. Was auf Adelschlag
und Möckenlohe gleicherma-
ßen zutrifft, ist, dass Geschwin-
digkeitsübertretungen von
PKW's und Nutzfahrzeugen
zum Alltag gehören. Hier muss
an gewissen Punkten dringend
gehandelt werden. Eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf
30 km/h ist an einigen Stellen
(Bushaltestelle, Zebrastreifen)
zwingend erforderlich... Außer-
dem sollten auch in Möckenlohe
Stromzapfsäulen installiert wer-
den – der beste Standort hierfür
scheint die Ortskirche zu sein...

Ochsenfeld ist in zweierlei Hin-
sicht die „vergessene Gemein-
de“ im Gemeindekonstrukt Adel-

schlag. Hier gibt es nicht nur
kein Mobilnetz, nein, hier gibt es
keine Pendelbusanbindung an
Eichstätt, eine stockende Dorf-
erneuerungs-Umsetzung und
erst recht keine Geschwindig-
keitsbegrenzung für die Haupt-
straße, die an Kindergarten und
Schulbushaltestelle vorbeiführt.
Die Streckenführung dieser
Straße lädt zum Rasen ein und
einige „Einheimische und
Geschwindigkeitstouristen“ ma-
chen von dem Raser-Angebot
gerne Gebrauch. Zudem hat die
Ortsstraße auf Kindergarten-

höhe ein höchst gefährliches
Gefälle und die Sand- und Kies-
kipper können bei Volllast bei zu
hoher Geschwindigkeit kaum
abbremsen... - eine Katastrophe
scheint hier vorprogrammiert...
Bei der anstehenden Dorfer-
neuerung, die leider seit gerau-
mer Zeit kaum noch Fortschrit-
te macht, müssen ebenfalls
Stromzapfsäulen mit eingeplant
werden...

Auf den Punkt gebracht:
In nahezu allen Ortsteilen der
Gemeinde gibt es Nachholbe-

darf bei der Modernisierung der
Infrastruktur.

- Alle Ortsteile benötigen die In-
stallation von Stromzapfsäulen
für E-Autos und E-Bikes
- Einführung einer Pendelbus-
anbindung von Ochsenfeld ab
Konstein – Adelschlag
- Durchgehender Radwegeaus-
bau für alle Gemeinden
- Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen an relevanten Stellen in
Adelschlag, Möckenlohe und
Ochsenfeld

Zu meiner Person:

Ich wurde 1965 in Essen ge-
boren. Im Alter von vier Jah-
ren kam ich mit meinen El-

tern nach Neuburg an der
Donau. Hier verbrachte ich mei-
ne Kindheit und Jugend und
sammelte meine ersten Berufs-
erfahrungen.

Ich bin Vater von vier Kindern
(Jan 26, Dorian 23, Antonia 14,
Benjamin 12).
Meine Konfession ist evange-
lisch und meine Familie sind
Mitglieder der luth. Kirchenge-
meinde in Eichstätt
(Erlöserkirche Eichstätt).

Seit 15 Jahren lebe ich in
Ochsenfeld und fühle mich in
meinem Haus und auf meinem
Grundstück pudelwohl.

BERND BREDENDIEK
1. Vorsitzender SPD-Ortsverband Adelschlag
Bürgermeisterkandidat für die Gemeinde Adelschlag bei den Kommunalwahlen 2020

Beruflicher Werdegang:
Ich besuchte die Staatliche
Wirtschaftsschule in Neuburg
an der Donau und erreichte die
Mittlere Reife. Bei der Firma
Hoffmann Sonax absolvierte ich
eine Lehre zum Industrie-
kaufmann. Unter anderem ar-
beitete ich mehrere Jahre bei
der Audi AG am Fließband, als
Großhandelskoordinator bei
Lana Grossa und als kfm. An-
gestellter bei Duro Druck in
Neuburg.

Bei der Bundeswehr absolvier-
te ich meine Wehrpflicht (15
Monate) bei den Pionieren in
Ingolstadt, machte meinen
LKW-Führerschein und fuhr
während der gesamten
Bundeswehrzeit einen Falt-
schwimmbrückenzug samt M-
Boot-Anhänger...

Als junger Familienvater grün-
dete ich mit einem Geschäfts-
partner das Monatsmagazin
brennessel samt Werbeagentur
(Neuburg). Für dieses Magazin
bin ich bis zum heutigen Tage
als Freier Redakteur tätig…

In der Folge arbeitete ich für ein
regionales Bildungsinstitut und
betätigte mich als Arbeits-
vermittler für Langzeitarbeitslo-
se auf Honorarbasis des Ar-
beitsamtes. Hier führte ich ei-
genständig Bewerbungskurse

als selbständiger Dozent durch
und vermittelte den Teilnehmern
entsprechende Berufs-
praktika…

Der Wunsch, mich im Sozial-
bereich zu engagieren, hatte zur
Folge, dass ich eine Ausbildung
zum Staatlich Anerkannten Er-
zieher absolvierte und mein
Fachabitur für den Sozial-
bereich erfolgreich abschloss.
Während dieser Ausbildung lei-
tete ich ehrenamtlich in der JVA
Herrenwörth eine 12-köpfige
Jugendgruppe unter der Auf-
sicht von Angelika Cleve über
mehrere Jahre.
Seit nunmehr 15 Jahren arbei-
te ich bis heute sehr erfolgreich
als Marketingfachmann und
Außendienstmitarbeiter für Kfz-
Ersatzteile in der Region
Donauwörth, Neuburg und
Eichstätt.

Für die Muße…
Ich bin leidenschaftlicher Gärt-
ner (vor allem Nutzgärtner) und
liebe die Aufzucht und Pflege
meiner Tomaten. Seit kurzem
habe ich zudem einen Ziergar-
ten angelegt… - hier gilt es noch
viel dazu zu lernen…
2005 veröffentlichte ich einen
Gedichtband „Du sprichst mich
an“ (Kontrast-Verlag Bingen)
2015 erschien mein erster Ro-
man „Baumvater“ beim United

PC-Verlag in Österreich
In meinem eigenen Blog
www.berndbredendiek.com ver-
öffentliche ich in loser Folge
politische Kolumnen, gesell-
schaftliche Beiträge, Gedichte
und Kurzgeschichten…

Mein
(kommunales) Leitbild
Ich habe grundsätzlich großen
Respekt vor der Leistung aller
ehrenamtlichen und amtlichen
Würdenträgern. Es ist für mich
nicht wichtig, ständig das Rad
neu zu erfinden, sondern auf
den bestehenden Ergebnissen
und Errungenschaften meiner
„Vorgänger“ aufzubauen, um
etwas Neues und Stabiles für
unsere Gemeinschaft zu kreie-
ren.

Entscheidend ist für mich der
Erfolg und die Effizienz in der
Umsetzung von Projekten. So-
ziales Handeln ist wichtig, doch
müssen dafür erst die Ressour-
cen und die Mittel erwirtschaf-
tet werden. Ein gemeindliches
Leben auf Pump darf es nicht
geben. Die Weiterentwicklung
der Gemeinden steht im abso-
luten Vordergrund. Dieses muss
in allererster Linie zum Wohle
der Bürger passieren.

Projekte, die die Machbarkeit
und Finanzierung auf Kosten
der Weiterentwicklung gefähr-
den, wie etwa ein meines Er-
achtens viel zu teures Gemein-
dehaus in Adelschlag, wird es
mit mir nicht geben. Die Suche
nach bezahlbaren Alternativen
muss Vorrang haben.
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